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München, 03. Mai 2018 

 

„Verheerendes Signal für unsere Bauernfamilien“  
Bayerischer Bauernverband zur aktuellen Milchpreissenkung beim Discounter Aldi 
 
München (bbv) – Aktuell verhandeln die Molkereien und der Lebensmitteleinzelhandel die Preise 
für verschiedene Milchprodukte (zum Beispiel Frischmilch) für die nächsten sechs Monate. Der 
Discounter Aldi kündigte auf Nachfrage an, seine Preise für den Liter frische Vollmilch in der 
untersten Klasse ab heute um 9 Cent auf 69 Cent zu senken. Dazu erklären die Kreisbäuerinnen 
und Kreisobmänner des Bayerischen Bauernverbandes bei ihrer heutigen Tagung in Herrsching: 

„Die Preissenkungen sind ein verheerendes Signal für unsere Milchbauern. Auf der einen Seite 

steigen die Anforderungen an die Milchviehhalter permanent, zum Beispiel beim Tierwohl, auf der 

anderen Seite sinken die Verkaufspreise überdimensional. Das passt nicht zusammen und 

zerstört unsere regionale Landwirtschaft. Der Lebensmitteleinzelhandel spielt seine Marktmacht 

auf Kosten unserer Betriebe aus, denn die massive Preissenkung ist mit dem Marktgeschehen 

nicht erklärbar!“  

Auch im Schweinebereich sind die Erzeugerpreise aktuell deutlich gefallen. So bekommen 

Erzeuger derzeit mit 1,37 Euro pro Kilogramm Schlachtgewicht 5 Cent weniger als vergangene 

Woche. Im Vergleich zum Vorjahresmonat Mai sind es sogar 22 Prozent weniger.  
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